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Markus Wagner zum Standesbeamten 
und Datenschutzbeauftragten bestellt

Nach Ableistung des Vorbereitungsdienstes und des 
Einführungslehrganges wurde nun Markus Wagner zum 
Standesbeamten und zum Leiter des Standesamtes Haag 
i. OB bestellt. Beglückwünscht wurde er von Bürgermeis-
terin Sissi Schätz und seiner Kollegin der Standesbeamtin 
Claudia Giebel. Gleichzeitig wurde Markus Wagner zum 
Datenschutzbeauftragten und Claudia Giebel zur stellver-
tretenden Datenschutzbeauftragten des Marktes Haag i. 
OB berufen.

Von rechts: Bürgermeisterin Schätz, Standesbeamter Markus 
Wagner, Standesbeamtin Claudia Giebel

Stampfl Berglauf 2018
Der traditionelle Stampfl-Berglauf, dieses Jahr auch mit 
Wertung zur oberbayerischen Berglaufmeisterschaft, 
wurde bei strahlendem Frühlingswetter vom Skiclub Haag 
organisiert. Jeder, der die Strecke schafft, ist ein Sieger, 
so Bürgermeisterin Sissi Schätz. Die Läufer und Läuferin-
nen aus Haag und Oberndorf waren in allen Altersklassen 
mit Medaillen vertreten.
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• �Das Wasser ist ein wertvolles Gut für die Kommunen. 
Darin waren sich die Mitglieder des Verwaltungsaus-
schusses einig. Wünschenswert wäre das Bewässern 
der Sportanlagen der Gemeinde mit Regenwasser.Der 
Bau einer entsprechenden Zisterne wurde von Was-
sermeister Werner Eß als unwirtschaftlich eingestuft. 
Aufwand und Nutzen stünden hier in keinem Verhältnis: 
„Das ist unrealistisch.“ Aus den Vorjahren berichtete 
Thomas Göschl vom Bauhof über den Verbrauch für die 
Sportanlagen. 2015 habe man an 15 Tagen bewässern 
müssen, 2016 an acht und 2017 an sechs. Die Bewäs-
serung erfolge je nach Trockenheitsphase und werde 
nachts durchgeführt. Für einmal Beregnen benötigt der 
Trainingsplatz in Haag 60 Kubikmeter. Für die beiden 
anderen Plätze ist dasselbe Quantum fällig. Dafür wäre 
für nur wenige Tage Bedarf im Jahr eine sehr große Zis-
terne mit Technik und Leitungssystem herzustellen und 
vorzuhalten. Der Ausschuss beschloss, die Höhe einer 
entsprechenden Investition ermitteln zu lassen. 

• �Einer Meinung war sich der Ausschuss beim Förderpro-
gramm für die Regenwassernutzung. Die Gemeinde will 
den Bürgern einen Anreiz zum Wassersparen durch Re-
genwassernutzung geben. Über ein Förderprogramm 
kann der Bürger, der sich privat eine Regenwasserzis-
terne von mindestens drei Kubikmeter anschafft, auf 250 
Euro Zuschuss zählen. Eine Verdoppelung des Betrags 
angesichts des Aufwands wollte Konrad Lipp (WfH). In 
der einstimmigen Befürwortung blieb es aber bei dem 
Betrag von 250 Euro.

• �Vier Schöffen schlug der Haager Gemeinderat für die 
nächste Amtsperiode von 2019 bis 2023 dem Amtsge-
richt Mühldorf mit qualifizierte Mehrheit vor: Walter Ivenz, 
Andreas Flicker, Rolf Peter Farber und Birgit Rasch.

• �Der Gemeinderat befürwortete einstimmig das Ange-
bot für die Konzeptphase der „städtebaulich integrier-
ten Verkehrsplanung“. Dazu richteten die Räte wichtige 
Fragen insbesondere zur Neugestaltung der Ortsmitte 
an den Verkehrsplaner. Baureferent Stefan Högenau-
er wies darauf hin, auch die Anwohner einzubeziehen. 
Über eine Stunde mit Vortrag und Fragen widmete der 
Gemeinderat dem Verkehr, der bis in das Jahr 2030 ana-
lysiert und optimiert werden soll. Dr. Christoph Hessel 
vom Ingenieurbüro „Gevas“ nannte als Ziel, die Entlas-
tung des Ortskerns von den Durchfahrern, das bessere 
Queren für Fußgänger und Radfahrer, die Erreichbarkeit 
der Geschäfte für Kunden und Lieferverkehr. Progno-
sen für übergeordnete Verkehrsströme werde man dem 
Landesverkehrsmodell entnehmen. Aufgrund der über-
regionalen Planungen sei damit zu rechnen: „Der Ver-
kehrsdruck von Norden wird zunehmen.“ Weiter kündig-
te er die Untersuchung einer innerörtlichen Entlastung 
parallel zur B12 an, eine Prüfung der Belastungszustän-

Aus dem Gemeinderat de und des Schülerverkehrs. Handlungsoptionen werde 
sein Büro mit Querschnitten für die Mühldorfer Straße 
liefern“.

Foto (von Hans Munz): Die zeitschnellsten Läufer mit Karl Köstler vom 
Skiclub Haag, Bürgermeisterin Schätz und dem Bezirksbeauftragten.
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Von Bürgermeisterin Sissi Schätz bekam Frau Ines 
Walchner die Bestellung zur Kassenverwalterin des 
Marktes Haag i. OB ausgehändigt. Für die Ausübung 
des verantwortungsvollen Amtes wurde ihr alles Gute ge-
wünscht.

Ines Walchner zur  
Kassenverwalterin bestellt

ÖFFNUNGSZEITEN HALLENBAD 
in den Pfingstferien  

20.05.2018 - 31.05.2018

Freibadsaison vor der Tür
Die Saisonkarten für die Freibadsaison 2018 können ab 
sofort im Rathaus, Einwohnermeldeamt (Zi.Nr. 002) be-
antragt oder verlängert werden.

Ab 01.06.2018 ist das 
Hallenbad geschlossen.

Von rechts: Bürgermeisterin Sissi Schätz, Kassenverwalterin Ines 
Walchner, Geschäftsleiter Manfred Mörwald

Der Markt Haag i. OB 
sucht ab Oktober 2018 

eine Reinigungskraft (m/w)
in Teilzeit mit 25 Wochenstunden 
für das Rathaus.

Der Markt Haag i. OB mit ca. 6.500 Einwohnern ist im 
westlichen Landkreis Mühldorf a. Inn gelegen.

Wir bieten Ihnen diese Stelle:
• �Reinigung der Büro- und Verkehrsflächen des Rat-

hauses Haag i. OB
• �das Rathaus verfügt auf drei Etagen über ca. 25 

Räume
• leistungsgerechte Vergütung nach dem TVöD
• Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes

Wir erwarten:
• �eine zuverlässige,
• verantwortungsbewusste und
• vertrauliche Arbeitsweise.

Die Arbeitsleistung soll werktäglich von Montag bis 
Freitag erfolgen.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Un-
terlagen (Lebenslauf, Zeugnisse) richten Sie bitte bis 
spätestens 23. Mai 2018 an den

Markt Haag i. OB
Marktplatz 7
83527 Haag i. OB 
Tel. 08072-9199-30
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 Agenda21 und Markt Haag: 
Rammadama 2018

75 freiwillige Helfer schlossen sich heuer der Aufräumak-
tion „Rammadama“ für Haag und Umgebung an. Auf die 
Meistbeteiligung konnten diesmal die Jugendfeuerwehr 
mit 24 und „Carambas“ mit 20 stolz sein. Als jüngster 
„Aufräumer“ wirkte der vierjährige Raphael Haas mit. 
Gleichzeitig sammelte in der Nachbargemeinde Kirchdorf 
die Jugendgruppe der Feuerwehr. Bürgermeisterin Sissi 
Schätz, die wie jedes Jahr dabei war, zog das Fazit: „Der 
Container war heuer im Nu voll. Traurig finde ich, dass 
wieder verstärkt große Gegenstände wie Matratzen, Gar-
tenstühle und Spanplatten in der Natur entsorgt werden. 
Mein Dank gilt allen Helfern und dem Milchwerk Jäger, 
das immer die Käsebrotzeit spendiert.“ 

Foto: Schätz

 

Montag	       15:00 – 21:00 
Dienstag      15:00 – 21:00
Mittwoch      15:00 – 21:00	
Donnerstag 15:00 – 21:00
Freitag	        15:00 – 21:00	

Samstag      13:00 – 18:00	
Sonntag       09:00 – 17:00


